
In verschiedenen Spezialveranstaltungen während der Ausstellung wird in freien Kollekten für das 

Hilfsprojekt ‘Kumi no Sato’ zugunsten strahlengeschädigter Kinder aus Fukushima gesammelt. 

Weitere Informationen zu diesem Projekt finden Sie auf der Webseite: www.kuminosato.net

CH-Box

Schweizer Künstler, Gestalter, Architekten und andere Kunst-

schaffende haben für die Sammelaktionen zu Gunsten der Opfer 
von Fukushima eine ‘Spar Box’ gestaltet. 

während der ganzen Ausstellungsdauer

Spielfilm   Odayaka (2012)  (JAP, engl. Untertitel) 105 Min.

Regisseur: Nobuteru Uchida

Der Film handelt von zwei Frauen in einem Vorort von Tokyo vor 

dem Hintergrund des grossen Erdbebens am 11. März 2011 und 
der darauffolgenden Umweltkatastrophe.

Sonntag 26. Oktober 2014, 17.30 Uhr
Freitag 31. Oktober 2014, 17.30 Uhr

AKIKO SATO

Skulpturen  Fliessende Zeit
19. Oktober – 8. November 2014

Gedicht und Tanz  Umiga Abunai
(Ozean in Gefahr) ca. 25 Min

Ami Washizawa (Gedicht)

Fumi Matsuda, Noriko Messmer, Emi Oshikawa 
und Kumiko Ahr (Tanz)

Eine Perfomance über die atomare Verseuchung 
des Ozeans.

Samstag 1. November 2014, 18 Uhr

Fotoausstellung   Monitoring Posts

Fotograf: Fabian Biasio

Wie freundliche Roboter stehen die weissen Kästen in der Um-
gebung von Fukushima und zeigen die aktuelle Strahlenbelastung 
an. Diese sogenannten ‘Monitoring Posts’ sind eine Beruhigungs-
massnahme der Regierung. Der Mensch kann radioaktive Strahlung 
nicht wahrnehmen. Das erzeugt Ungewissheit und Angst.

während der ganzen Ausstellungsdauer



Konzert   Lieder über die Sehnsucht nach der Heimat

Sopran: Yumi Golay 
Gitarre: Walter Giger 

Freitag 7. November 2014, 18 Uhr

Lesetheater  Otsuberu und der weisse Elefant    25 Min.

Autor: Kenji Miyazawa
Lesetheater: Emi Oshikawa Geis

auf Japanisch mit deutschen Untertitel

Sonntag 2. November 2014, 18 Uhr

Villa Grunholzer
Florastrasse 15
8010 Uster

Öffnungszeiten Ausstellung 
Mittwoch-Freitag
16-19 Uhr
Samstag und Sonntag
13-17 Uhr

www.villagrunholzer.ch

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Akiko Sato – 079 341 79 14 / akiko.sato@gmx.net

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihr zahlreiches Erscheinen. An den fünf Abenden der Spezialveranstaltungen 
können Sie die Ausstellung schon eine Stunde vor der regulären Öffnungszeit besuchen. Vor und nach den den 
Veranstaltungen werden japanische Süssigkeiten und Grüntee verkauft, deren Erlös auch dem Hilfswerk ‘Kumi no 

Sato’ zu Gute kommt.


